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Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc Fr. 1.40
Mit Bromammonium, glänzend erproptes Keuchhustenmittel „ 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems „ 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche „ 1.50

Mit Lebertran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion „ 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen „ 1.70
MET" Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalter angewendete Kindernahrung „ 1.75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Überall käuflich.

^ Spezialität «««««

I Stets das neueste

Besseres 0enre ««

Während de$ ganzen 3ahre* polHtändig a$*ortierte» Eager

Jranz Carl Weber, Zürich
60 w. 62 mutlere Babnbof$tra$$e 60 u. 62

Echte Berner-Leinwand,
Tisch-, Bett-.

Kiichenleinen etc.
Reiche Auswahl.
Billigste Preise.

Braut-
Aussteuern.

Jede Meterzahl
direkt ab unsern
mech. und Hand-

Webstühlen.

MiJllpr & Co Leinenweberei,HlUliei OO UU-, (Langenthal Bern)
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IVIit Lisen, ASASN 3ekrvü.eks?uständs, iZIsieksnekt, Liutnrrnut ste ?r. I 4d
!^it Lromsmmonium, zlän^end srproptss Lieueirkustsninittsi „ 1-46
IVIit gl/oerinpiiospiiorssuren Luisen, t>ei iZrseköpkunA des i^srvsns^stsins „ 2.—
5iit Pepsin und Uisstsse, -sur HsdunA der VerdnunnAssekrvüoke „ l.5l>
5Iit kebentrsn und Ligelb, vsrdnulieksts, rvoirisekinsekendsts üinnision „ 2.3II
b/Iit Lkinin, ZSASn nervöse I^oxt- und ^ls.Asnsoinnsrrlsn „ 1.70

Nlg.1toss.ll. i^isus, mit Arösstsin LrkolA AeZen VerdnunnASstörunAen
àss LänKÜngss-Itsr nnAsv?endete I^indsrnnkrunA „1.75

kr. v/anäki-'s IVIal^uoksr urill Màbonbons. ^MA
Rüinnliekstizsknnntsllustsninittöi, nook von keiner iinitstion srrsiokt. Übsrnli küuiiiek.

à Spezialität «««
A Stets aas Neueste

^ Sesseres Seme ««

Vâdrenâ Set ganzen Zahre» volinânâig sttvrttette» rsger

Iran? Karl Lieber, Zöricd
bo u. b: Mittlere Lavnftotstrasze bs u. b?

LMe öemr-likiMWS.
lisoli-, Zeit-.

Küeiienleinen ste.
Rsioks àsrvndl.
LilliZsts?reiso.

kraut-
^usstkusrn.

dsde Netsr^nkl
direkt S.K unsern
nreok. und Unnd-

rvekstükisn.

I^tttlk>>' à l!o keinenwederei,»IUIIVI »l, ^>v., ^.,.,.^<.^«>->1 Li-r»)



Selbst schwere Fälle

Lungenkrankheiten
Keuchhusten
Scrophulose
Influenza

werden überaus günstig beeinflusst
und viele gänzlich geheilt durch das

Histosan
von Dr. Fehrlin in Schaffhausen.

Histosan
wirkt so appetitanregend, berulii-
gend und kräftigend auf den Orga-
nismus wie kein anderes Mittel.

Nur echt in Originalflaschen à
Fr. 4.—. In allen Apotheken er-
hältlich.

Die neu eingeführte handliche Stück-
form der Steinfels-Seifen, verbunden
mit ihrer unübertroffenen Qualität, sind
der Grund der täglich sich steigernden
Nachfrage. Überall zu haben.

• Unterricht •
in Schonschreiben, Buchführung,
Stenographie, Maschinenschrei-
ben etc. erteilt gründlich
C, A. 0. Gaden» Handelsschule

Gessner- ^ftirinh T Gessner-
aliee 50. MIM 1. alleeäO.

— Prospekt gratis. ——

sind die besten alkoholfreien

Tafel-, Erfrischungs- und Gesnndheitsgetränke
der GegenMart.

2 Teile Syrup und 8 Teile siedendes Wasser mit etwas Zucker geben einen feinen Grog.
Im Gegensatz zu den in Heft 10, Juli 1905, erwähnten „gesundheitscbädlichen

Limonaden", welchen Saponin, eine giftige Substanz, beigemischt wird, um sie
stark schäumend zu machen, enthält die Bilzbrause zu diesem Zwecke in ganz
geringem Quantum Gummi mousseux, ein ganz unschädliches Präparat.

Bilzsyrup, welcher aus Früchten, deren Zusammenstellung Geheimnis des
Erfinders ist, hergestellt wird, gibt als kohlensaures Getränk (Bilzbrause) verarbeitet
ein gesundes durstlöschendes Getränk, welches nicht nur von Abstinenten, sondern
auch vonNichtabstinenten mit Vorliebe getrunken wird. Bilzbrause sowohl als Bilzsyrup
habe ich in. Folge der im Juli in Nr. 10 erschienenen Abhandlung nochmals unter-
suchen lassen, das Resultat war sehr günstig. Beide Analysen stehen zur Verfügung.

Kaspar Widerkehr, z, Sdmeelierg, Spiegelgasse 21 Zürich.
TeleplOl 2280 Generalvertreter für den Kanton Zürich. Telephon 2280

Selbst sàre Wie
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KeuckkuZikn
Loropliìàk
lnlìukn^a

werden nksraus günstig liesinilusst
und viel g gânxliek gekeilt durek das

IIÌ8to«an
von vr. 5àlin in Soiistlliausen.

Hìstosan
wirkt so appetitanregend, ksrnki-
gsnd o oà kräktigend ans den Orga-
niswns wie kein ànâerss lllittel.

Xnr vokt in Originalässoken à
Rr. 4^—. In allen rVpotkeksn sr-
liältlieln

Ois neu eingetukrts kandlieks Ltnek-
korw der Lteinkel s-Leiten verkünden
wit ilirer unnksrtrotkenen (Qualität, sind
der (Zrnnd der tâgliok sick steigernden
Xaekkrags. tibsrall xu ksdsn.

» I^nìSrrie^ì «

in Zekonsekreiken, Lneksnkrnng,
Ltsnograpkis, klasekinsnsekrsi-
den etc. erteilt grnndliek
L> à. o. KââkillMS àâkìssediilk

<Ze88»er. I (»e88ver-
äes«. /ilUllill 1. àe»0.

»«»»»-»»»» ?ro«pe!tt Kîtttt«. ^°»»»»>»»»

sind die lösten slkokolsrsien

Mel-, NrisebiiiiK- miâ Kemädeitszetreulce
âvr <»t'<r<ì?i>viìì t.

2 leile L^rnp nnd 3 leile siedendes Nasser init etwas ^ueker geken einen keinen 6rog.
Iin degsnsatx xn den in liest il), duli 1993, srwäkntsn ^gssnndkeitsediidlieksn

Idrnonadsn", weleksn Laponin, eins gütige Lukstaux, keîgewisekt wird, uw sie
stark sekäuwsnd xu waeksn, entkält die Lilxkrauss xu dissow ^wseks in ganx
geringsw Quantum Kummi mousseux, sin gsnx ullsokädlickes Rräparat.

Lilxs^rnp, weloksr ans I"ruckten, deren 2ussrninonstellnng dsksiinnis des
RrLndsrs ist, ksrgsstsllt wird, gikt als koklsnsanrss dstränk (Lilxkranss) verarkeited
ein gesundes dnrstlöseksndss kstrânk, welckss nickt nur von rkkstinsntsn, sondern
auek vonXiektakstinsntsn init Vorliskegstrnnksn wird. Lilxbranss sowokl als Lilxs^nup
kaks ick in, Rolgs der iw duli in Xr. 10 srsoliisnsnon ^.kkandlnng noekinals unter-
sueken lassen, das Resultat war selir günstig. Leids àal/sen stellen xur Versngnng.

k.»8pîìi' HVûleàeIn, Lübükkbk^, UMW 21, /miel».
7êWl>H 8281) (?sQSi-a,Ivsrti-stsi- 5ür äsn Xg.nl)oii ^ürioti. 7eIeK»I> 8888



iConfectionärA.-G.ZürichlS
CO —————:

^ fyoî'm. £cÄ£a£fer-3/»'«derJ

Z Spezialhaus für Damenbekleidung

js Damen-Kleiderstoffe, Damen-Confections, Damen-Wäsche, Leinen-
< und Baumwollwaren, Aussteuern.
II Spezialität: Damenkleider nach Mass innert 10 Stunden.

Gute Qualitäten. Billige Preise.

Schweizerische Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf —- St. Gallen.

4 7o Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder den
Inhaber ;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-
Vergütung bis auf Weiteres netto, Rückzahlung bis
Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer; Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von
Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Badeanstalt Mühlegasse 25, Zürich I
Tramhaltestelle | vis-à-vie der Predigerkirche I

Mühlegasse | 5 Minuten vom Hauptbahnhof | Telephon 3202

Alle Arten Bäder Best eingerichtetes Geschäft

Jalmoli...
Zürich

Grösstes Sortimentshaus der Schweiz

/ÖW^Ä Ä/?</ /rßßrß œerûfe«.

££. Jelneli

jLoiàtiolàâ.-K-lUieli > M
^ svo»>». ^ > Lko/à<ê6»-M^nà»)

I 8pe7Ìâ!!i3U8 kür vamsnbekieiàng
Vuinen-Itleiâerstotke, Vuînen-Oonteetions, Duinvn-^Vüsebe, deinen-

«c inn! Ij.-ìiiin^oII^îìi vu, Aussteuern.
8xk2Îê>.1itât : vunienkleiàer Niìeb àluss innert 8tun«ten.

Snto ynselltâtsu. SÜIlAS Vrsise.

8ctiw6iikti8ekk Ki-el!îtsn8talt
^àied — lîîìse! — t-ient — 8t. <A»I1vii.

4 °/g ûdîîgkììonSN, 3 Fàs ksst, kusASsteilt s.uk àsn Hàinsn oàsr àsn
Inbsbsr;

Zpstviàgsn del UNSStSt veposilsnkssss AS^SN LinIsAsbetts, ^ins
Vergütung bis auk ^Vsitsrss 3^°/o netto, Rnobssblnng bis
?rk. 1000 Nsr ölsnst obns XunàiAUNA unà obus Zünsvsrlust z

8îkìI>I!ìSMMVt! VerinietunA von kobrankkâobsrn àn ?riv»to iur àk»
bsvsbrunA von ^srtssobenz

kukbsnàung UNli Vstvsiiung von Vioklpspisrsn, VsrnûttlnnA von
^»pitslsnlà^sn, dslàsobssl sìo.

B^â6a.Q3tà MàlSAK.ZZ6 25, ^àià I
?r».ind»1tv«ts1Iv I vls-à-vl» âsr?rvâiAorkttods I

ClüNleKkssv j ü LItnutvn vorn L»nz>tbs.Nndok I ^eloxkon 3202

ì!Ie àrteo kâàr àt à^vriàtote« Ke8eZjM

.°.'.à âsîmoli -...
MUMGà

Grösstes 8«rtimei>kliiiiis àer 8c!nvei/
î?6/'àFeK âe KKFS/'e â/a/sge. â SA/ Aei"-

àFSK F^a5/s /^anco Z'NFesaKâ îvs/'cksK.

.?.à ^!sl««li..



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-

arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Dr. Hommel'* Haematogen
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte ,.Dr. Hommei's" Haematogen
und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. ' IftS

Â/acAstôAenci einige ärzritcAe GWacAtera, «owet't dis« der SeacÄränAf«

Äaum gresfaffet ;

„Mit Dr. Hommei's Haematogen bin ich äussert zufrieden, Ich habe von
diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem schweren Falle
von Blutarmut, Skrophulose und Kbachitis, wo der Appetit und die Ernährung ganz
darniederlagen und durch die neueren Nährpräparate nicht zu heben waren, erwies
sich Haematogen Homme! geradezu lebensrettend. Gleich naeh der ersten Flasche hob
sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu."

(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau).
„Hommei's Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene-

ration angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Absicht der Ärzte
und Laien zu statten kommt. Vom klinischen Standpunkte aus kann man der Ver-
wertbarkeit des Hommel'schen Haematogens das Eecht geben, das es in den Tages-
blättern für sich beansprucht. Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach allen den
heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Blutarmut, Rhachitis, Skro-
phulose, bei allen nervösen und menstruellen Verstimmungen, ist Hommei's Haematogen
am Platze." (Dr. med. A. Rahn, Krippen i. Sachsen.)

„Ich habe Dr. Hommei's Haematogen bei meinem eigenen 9-jährigen sehr
blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar" Löffeln einen'so über-
raschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit gesehen, wie bei keinem andern der-
artigen Mittel." " (Dr. med. Ad. Hippelein, München.)

„Dr. Hommei's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere hei blut-
armen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Nervenkranken aufs beste bewährt.
In einem Falle von Nervenschwäche war es mir möglich, selbstverständlich bei ge-
eigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körpergewicht hinnen 2 Monaten
um zirka 13 Pfund zu heben. Ich werde nicht verfehlen, das Präparat auch fernerhin
bei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden. (Dr. med, Mayer, München.)

„Ich wendete Dr. Hommei's Haematogen in einem Falle hochgradiger Bleich-
sucht an, wo vollsiändige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen gegen jede
Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht vertragen warden.
Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Wochen war sowohl
blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atemnot und rasches Ermüden
verschwunden." (Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.)

IU/arniinn Ufir Fsicnhlinn I verlange ausdrücklich „Dr. Hommei's"
I! Ol II U II y V Ul I uluwllllliy Haematogen und weise Nachahmungen zurück.

Nicolay & Co., Zürich

Lvd^vâvdlivde, in der OntwiekIunA oder beim Osrnsn surirokdleibende
àirrâer sowie dlutarme, sied matt ludlsnds unä nervöse, über-

arbeitete, Isiedt erreZbare Vrvravdseiie ìjsdon Alters

Aedrauedsn ais UrUltißunAsmittsi mit grossem lirlolA

Ir, Hommes HawàKn
ver Appetit ervraodt, àie Asistixen nnâ dörxerliolisn ^râkts
v?erâen rased xedodsn, âas Vesauit-Ikervevsz^stslli Aestârdt.

Nan verlange ^jedoed ausdrüeklied das eobte ,.l>r. ttommeis" tiaematogen
nnci lasse sied deine der vieîen Naeiurdmun^su aulrsdsn. ' PW

^/ac^sts/isncê àtIS <?rrtacàtsn, «otâ't âss àr èssc^rà^ês
Kaum Asàttst.'

^klit Or. Oommsi's OasmatoZen din led äusssrt liukriedsn. led dads von
diesem klrttei ausge?eiobnete Erfolge gebsbt und Asssden. In einem sedwersn Valie
von lZIutarmut, Lkropduloss und lidaeditis, wo der Appetit und dis Ornädrung Aanx
darnisdsriaAsn und durck die neueren ^äbrpräpsrste nickt ?u beben waren, erwies
sick ttaematogen tiommel geradezu iebensrettend. (ZIsied naed der ersten?iasods dod
sied der Appetit und dis Uralte nadmsn rased 2U,"

(Dr. med. Cartels, friedewaid, Ossssu-Nassau).
„Oommsi's OasmatoZen ist ein OrSparat, weledss Fanü der modernen Osne-

ration anAsxasst ist und der modernen Nerven- und LIutdiidunAs-Adsiedt der Ar?te
und Oaisn üii statten kommt. Vom klinisedsn Ztandpunkts aus kann man der Vsr-
wsrtdarksit des Oommsl'sedsn OasmatoAsas das Rsedt ^oden, das es in den OaZss-
dlattsrn lür sied deanspruedt. Lei Kindern sowvkl wie drwacksensn, nsvk allen den
beutigen subakuten ^rscböptungs^usiänden, lnttuen?», bei Liutarmut, kbaobiti», 8kro-
pbulvse, bei allen nervösen und menstrueilen Verstimmungen, ist Oommsl's Osematoßsn
am Olatae.^ (Hr. med. A. ktakn, Krippen r. Lsedsen.)

„leb dads Or. Oommel's Oasmatoßen der meinem eigenen 9-MdrÎAsn ssdr
dlutarmsn Lodne angswsndst und scbon nsob den ersten paar" kölrein sinsnso über-
rssekenden Lrtolg in Ls^uA aul den Appetit Zessden, wie dei keinem andern der-
artigen Mittel." " (Dr. med. Ad. «ippeiein, btünoken.)

„Dr. Oommsds Oasmatozen dat sied in meiner Orsxis insdesondsrs dei blut-
armen V/öebnerinnen und luberkuiosen, some bei Nervenkranken suts beste bewsbrt.
In einem Valls von Nsrvensedwäeds war es mir mö^iied, ssldstvsrständüed dei AS-
siAllstsn sonstÎAsn diâtstiseden Vorsedrilten, das Ivörpsr^swiedt dinnsn 2 ^lonaten
um mrks 13 Okund 2u deden. led werde niedt vsrledlsn, das Orspsrat aued kernerdin
dei OrnädrunAsstörunAsn isAÜedsr Art anzuwenden. ^IZr. med. bisher, btüncben.)

„led wendete Or. Oommsi's OasmstoZsn in einem Vails doedAradiAsr IZIeied-
suedt an, wo vollsiandiZs Axpsticlosi^keit. ia gsrsdszill Widerwillen Aexen isds
Lpeiss vordandsn war und wo selbst lüssn-A.rsönwässsr niedt vertrsßsn wurden.
Lleick naob der ersten ^Issobe erwsobte der Appetit und nacb 3 soeben war so»vobl
biübendss Ausseben eingetreten, als auok Herrbiopten, Atemnot und rasobss Lrmüden
versobwunden." (Dr. med. Lrnst Lcbiicbting, vistriktsar^t, Lggersdort, Lteiermark.)

^/sfNIINN UNf l-slei'îmnn! àn vsriâNKs ausdrüllküed „vr. «onnnel »"
Ilul IIUII^ lui I uluuîlllll^, OâsmatoKSn und weise Naedadmun^sn ^urüek.

I^ioolazr à Oo., Mrià
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